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Netzebenen

• Es gibt 7 Netzebenen

• Netzebene 1: Höchstpannungsebene 220 kV bis 380 kV

• Netzebene 2: Umspannungsebene zwischen Höchst- und Hochspannungsebene

• Netzebene 3: Hochspannungsebene 110kV (Großindustrie kann daran angeschlossen werden)

• Netzebene 4: Umspannungsebene zwischen Hoch- und Mittelspannungsebene

• Netzebene 5: Mittelspannungsebene 10kV und 36kV (Stadteile und Orte)

• Netzebene 6: Trafostationen zwischen Mittel- und Niederspannungsebene

• Netzebene 7: Niederspannung für Straßenzüge mit 230V und 400V

APG

KNG

APG Masterplan 2030  / Integrierter österreichischer Netzinfrastrukturplan  Umweltministerium 2024



Wer ist die APG

• 1999 Gründung und 100% Tochter des Verbundes.
• Gegründet als von der Stromkonzernen unabhängiger 

Übertragungsnetzbetreiber in Österreich (100% Tochter des 
Verbundes!) 

• Ergebniskennzahlen werden nicht detailliert veröffentlicht.
• APG investiert 9 Mrd. € bis 2034
• 2024 Umsatz ca. 1,27 Mrd. €, EBIT ca. 240 Mio. € (Schätzung Basis der 

regulierten Rendite des investierten Kapitals)
• EBT (Ergebnis vor Steuern!) niedriger als EBIT da Finanzierungskosten 

abgezogen sind.
• Jahresergebnis nicht bekannt, weil nur in der Bilanz des Verbundes im 

Konzernergebnis enthalten.

Auswertung mit Gemini und Chat-GPT



Netzausbau Kärnten
APG Masterplan 2030



Netzausbau Kärnten
Dr. Peter Unterluggauer



Netzausbau Kärnten
APG Masterplan 2030



Top Projekt in Kärnten
APG Masterplan 2030 – Projektseiten E-Control

• Projekt Netzraum Kärnten (380kV Ringschluss) - 192 km 3. 
Mrd. €

• Projekt Lavanttal (380kV) anschließend - 50 km
• Projekt Mur/Mürztal (380kV) anschließend - 150 km
•  Gesamtkosten sicher über 5 Mrd. €, die über die 

Netzentgelte eingenommen werden. 



Netzentgeld
Kärnten hat den höchsten 
Netzentgeldpreis neben dem 
Kleinwalsertal. 

Kelagpreis zeigt das deutlich:
Stromkosten sind bei weniger 
als 15 cent
Netzkosten sind bei 
mindestens 14 cent 
(steigend)

Da kommt natürlich die 1 Mrd. 
für die 380kV Leitung oben 
drauf.

Quelle: e-Control, Kelag Stromtarife Berechnung auf 3000kWh Verbrauch.



Netzentgelt

• Republik Österreich
o Netzraum Kärnten est. 2 Mrd. €

• Land Kärnten
o Netzraum Kärnten est. 1 Mrd. €

• Kurzkalkulation APG Geschäftsmodell
• 3 Mrd. Baukosten + 9,5% Marge + Finanzierungskosten +Wartung
• Hochrechnung auf den Abschreibungszeitraum Summe ca. 6,9 Mrd. € 

über 35 Jahre. (Abhängig vom Zinssatz!)
• Umlage auf die Netzentgelte gemäß dem gültigen Verteilungsschlüssel 
• Stromverbrauch sinkt, Netzentgelt steigend mindestens 4 – 5 cent! 

Quelle: APG Veröffentlichung Preis / APG Geschäftsberichte / KI Gemini und Chat-GPT 
Abfragen



ENERGIEBEDARF KÄRNTEN 

2019 BIS 2040

STUDIE DES LANDES KÄRNTEN

DI Michael Steiner



ENERGIESTRATEGIE FÜR KÄRNTEN

2023 2024

Rektor FH-Prof. Mag. Dr. 

Peter Granig

Energielandesrat Mag. 

Sebastian Schuschnig 

Projektleiter FH-Prof. DI 
Dr. techn. Robert Hauser

Prof. Dr.-Ing. Viktor Wesselak

Studie über 250 Seiten, liegt 

dem Energiereferat vor!

DI Michael Steiner



ENERGIEBEDARFSPROGNOSE

06.03.2026

5TWh/a 5,3TWh/a 6,5TWh/a

DI Michael Steiner



ENERGIEBEDARFSPROGNOSE

06.03.2026DI Michael Steiner



ENERGETISCHER ENDVERBRAUCH KÄRNTEN

06.03.2026DI Michael Steiner



STUDIE INDUSTRIELLEN VEREINIGUNG

06.03.2026

Befragung von 20 Unternehmen

Diese Unternehmen repräsentieren über 

50 Prozent des Industriestrombedarfs bzw. über 
65 Prozent des Industriegasbedarfs in Kärnten

1,2 TWh 2,8 TWh Industrie

5 TWh 6,5 TWh Gesamt

DI Michael Steiner



AUSWIRKUNGEN DURCH 

FEHLINTERPRETATION DER STUDIEN

 Genehmigung des unwirtschaftlichen, überdimensionierten Netzausbaus

 Zerstörung der Landschaft und Natur

 Beeinträchtigung der Tourismuswirtschaft

 Verringerung der Lebensqualität 

 Gesundheitsrisken

 Übertragung der Finanzierungskosten auf die Steuerzahler 

 Höhere Netzgebühren

 Wertminderung von Liegenschaften

06.03.2026DI Michael Steiner



06.03.2026

Die Politik ist gefordert!
Nicht sehenden Auges, Kärnten für eine 

überholte Energiestrategie zu opfern!

DI Michael Steiner



Entwertung von Eigentum
Schadenauflistung Vermögensschäden



Aussagen der APG

• Bau einer Höchstspannungsleitung und Abstand zu 
Wohngebäuden ist in Österreich mit weniger als 100 Mikrotesla 
(µT) zulässig. (Schweiz -->  1 µT u.a. z.B. Skandinavien)

• Nach unserer Erfahrung gibt es keinen Wertverlust bei Immobilien 
und wir entschädigen nach unserer Erfahrung

Aussage des Projektmanagements am 14. Oktober 2025 auf der Informationsveranstaltung Feldkirchen



Immobilien Sachverständiger und Gutachter

• In einer Studie mit Überland-Hochspannungsleitungen (High Voltage 
Overhead Transmission Lines – HVOTL) wird beschrieben, dass 
Anrainerimmobilien deutlich weniger Wert erzielen als vergleichbare Objekte 
ohne Leitungseinfluss.

• Eine große aktuelle Analyse zeigte: Häuser, die innerhalb von 0–300 m zu 
neuen Masten liegen, verloren im Schnitt rund 9,6 % Wert; in einem Bereich 
von 300–600 m war der Rückgang mit etwa 3,8 % deutlich geringer.

• Bei älteren („adjacent“) Immobilien ergibt eine Studie aus (Kanada) für kurze 
Abstände (z. B. Sichtkontakt zur Leitung) einen Wertabschlag von ca. 6,3 %.

•  In Einzelfällen — insbesondere bei Enteignungs-/Dienstraumsituationen — 
gibt es sogar gerichtliche Forderungen oder Gutachteransätze, bei denen von 
30 – 60 % Wertminderung ausgegangen wurde.

Zusendung eines Immobiliensachverständigen aus Deutschland auf Anfrage.



Antwort der KI Gemini
• Ja, die Nähe zu Hochspannungsmasten führt oft zu einem Wertverlust von Immobilien, da die Masten das Landschaftsbild stören, Bedenken hinsichtlich 

elektromagnetischer Felder (EMF) wecken und die Nutzung des Grundstücks einschränken können, was die Nachfrage reduziert; Makler sprechen von potenziellen 
Wertminderungen von 15 bis 50 %, wobei die direkte Sichtbarkeit und Nähe den größten Einfluss haben und Besichtigungen absagen können. Während es keine 
gesicherten Beweise für gesundheitsschädliche Auswirkungen gibt, sind die Bedenken von Käufern real und beeinflussen den Marktpreis, wobei Entschädigungen meist 
nur bei direkter Bebauung des Grundstücks oder Überspannung durch die Trasse gezahlt werden.

• Gründe für den Wertverlust

• Ästhetische Beeinträchtigung: Masten und Leitungen verunstalten die Landschaft und stören die Optik, was viele Menschen abschreckt.

• Gesundheitliche Bedenken: Auch wenn wissenschaftlich noch nicht eindeutig belegt, haben viele Menschen Angst vor den gesundheitlichen Folgen der EMF, was zu 
Nachfrageeinbrüchen führt.

• Eingeschränkte Nutzung: Die Nähe kann die Nutzung von Grundstücken für bestimmte Zwecke (z.B. Therapie, Freizeit) einschränken oder die Bewirtschaftung
erschweren.

• Eingeschränkte Käufergruppe: Viele potenzielle Käufer meiden solche Immobilien von vornherein, was den Wert mindert.

• Vergleichbarkeit: Studien deuten darauf hin, dass die gefühlte Wertminderung durch Freileitungen ähnlich hoch eingeschätzt wird wie die durch eine vierspurige 
Bundesstraße.

• Eine genaue Höhe des Wertverlusts kann nur durch ein qualifiziertes Gutachten eines Sachverständigen festgestellt werden. Solche Gutachten berücksichtigen die 
spezifischen lokalen Marktbedingungen, die Entfernung zur Leitung, die Spannungsebene (z.B. 380 kV) und weitere individuelle Merkmale.

• Ausmaß des Wertverlusts

• Signifikant: Studien und Maklerbefragungen deuten auf erhebliche Wertminderungen hin.

• Variabel: Der Verlust kann je nach Nähe und Art der Leitung (überirdisch vs. Erdleitung) stark variieren, Schätzungen reichen von 15 % bis zu 50 % oder mehr.



Beispielbild eines Mastes und Abstand 380kV

Quelle: https://www.aktionsbuendnis-89.de/#c2145

Rechtliche Situation (Deutschland/Österreich)
•Keine Entschädigung für Wertverlust durch bloße
Nachbarschaft oder Blick auf die Trasse.
•Entschädigung gibt es nur für Eigentümer, 
deren Grundstück direkt bebaut oder überspannt wird.
Deutschland Abstand 100µT und > 400m
Österreich nur 100 µT ohne Abstand



Schlussfolgerung

• Demnach verlieren in Immobilien/Grundstücke sehr wohl an Wert
• Keine Ahnung wieso das in Kärnten anders sein soll
• Die Entschädigungen für Landwirtschaftliche und 

Forstwirtschaftliche Flächen sind vorhanden aber nicht festgelegt!
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